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Abstract

In the present paper Promethes nigriventrops sp.n.,
Promethes rubeopleurator sp.n., Promethes albiventralis
sp.n., and the d of Promethes okadai UCHIDA, 1942, are
described. Orthopelma anomalum TASCHENBERG,1865, syn.n.,
Promethus dodsi MORLEY,[1906],syn.n., Promethes sulcator
aberatio cingulatus HELLEN, 1937, syn.n., Promethes sul-
cator nipponensis UCHIDA, 1957, syn.n., are synonyms of
Promethes sulcator (GRAVENHORST,l829). Promethes graven-
horsti DASCH, 1964, is a synonym of Promethes melanaspis
(THOMSON, 1890), syn.n.

Zusammenfassung

Es werden in der vorliegenden Arbeit Promethes nigri-
ventrops sp.n., Promethes rubeopleurator sp.n.,Promethes
albiventralis sp.n. und das 6 von Promethes okadai UCHI-
DA, 1942, beschrieben. Untersuchungen ergaben,daß Ortho-
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pelma anomalum TASCHENBERG,1865, syn.n., Promethus dodsi
MORLEY,[1906], syn.n., Promethes sulcator aberatio cin-
gulatus HELLEN, 1937, syn.n., Promethes sulcator nippo-
nensis UCHIDA, 1957, syn.n., Synonyme zu Promethes sul-
cator (GRAVENHORST, 1829) sind. Promethes gravenhorsti
DASCH, 1964, ist ein Synonym zu Promethes melanaspis
(THOMSON, 1890), syn.n.

Einleitung

Es wurden von Dr. GUPTA (Gainesville, U.S.A.) einige
wenige Promethes-Arten aus der orientalischen Region zur
Bearbeitung übergeben. Diese geringe Individuenzahl er-
brachte drei neue Arten. Es ist zu bedauern, daß für die
Beschreibung der neuen Taxa nicht mehr Material vorlag,
die Tiere sind jedoch so charakteristisch in der Struk-
tur und besonders in der Färbung, sie unterscheiden sich
so grundlegend von den bisher bekannten Arten, daß eine
Neubeschreibung durchaus angebracht erscheint.
Alle Tiere stammen aus den höheren Lagen des Himalajas

und dürften daher eher ein paläarktisches Element dar-
stellen und weniger der orientalischen Fauna angehören.
Die Gattung Promethes FOERSTER,[1869],beinhaltet welt-

weit wenige Spezies. Die Arten treten in sehr unter-
schiedlicher Individuendichte auf, einige sind sehr sel-
ten gefangen worden. Folgende gültige Taxa waren derzeit
bekannt:
Promethes bridgmani FITTON,1976, Paläarktis
Promethes dolosus DASCH,1964, Mexico
Promethes melanaspis (THOMSON,1890), Holarktis
Promethes gravenhorsti DASCH,1964, syn.n.

Promethes nigriventris (THOMSON,1890), Westpaläarktis
Promethes nomininguis DASCH,1964, Nearktis
Promethes okadai UCHIDA,1942, Ostpaläarktis
Promethes philippinensis Baltazar,1954> Philippinen
Promethes rugulosus CONSTANTINEANU CONSTANTINEANU,1971,
Rumänien (Vermutlich ein Synonym zu Promethes sulcator
(GRAVENHORST,1829). Es war nicht möglich den Typus zu
erhalten, so konnte die Art nicht geklärt werden.)

Promethes striatus DASCH,1964, Nearktis
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Promethes sulcator (GRAVENHORST,l829) Holarktis
Orthopelma anomalum TASCHENBERG,1865, syn.n.
Promethus dodsi MORLEY,[1906], syn.n.
Promethes sulcator aberatio cingulatus HELLEN, 1937,
syn.n.
Promethes sulcator nipponensis UCHIDA,1957, syn.n.

Beschreibung der Arten

Promethes nigriventrops sp.n.
(Abb. 1 u. 2)

Weibchen: 10,5 nun- Kopf glänzend mit zerstreuten Punk-
ten, mehrere feine Punkte auf der Supraclypealarea,
Occiput und Tempora dicht punktiert bis chagriniert;
Clypeus glänzend, in der Mitte mit Sulcus,in der größten
Ausdehnung der Mitte konkav, die Clypeuszähne deutlich
zweilappig durch eine klare Einkerbung in der Mitte, im
konkaven Teil des Clypeus längsgestreift, der Clypeus
ist durch eine Furche von der deutlich erhabenen Supra-
clypealarea abgesetzt; Mandibelbasis etwa so breit wie
der Malarraum, dieser ohne Sulcus; der obere Mandibel-
zahn ist deutlich eingebuchtet, somit ist er zweizähnig,
der untere Mandibelzahn ist so lang wie der obere Zahn.
Flagellum 24 Glieder, Sinnesleisten sehr dicht stehend.
(Die Fühler sind abgebrochen und wurden separat aufge-
klebt). Thorax glatt und glänzend, mit flachen, feinen
Punkten auf dem Mesoscutum, dichter auf dem vorderen
Mittelteil punktiert, tiefe und deutliche Punkte in der
Mitte vor dem Scutellum; Notauli nicht ganz die Hälfte
des Mesoscutums einnehmend, von der Basis an tief einge-
drückt; Sternauli flach eingeprägt, nicht ganz die Hälf-
te des Mesosternums einnehmend; Propodeum glatt und
glänzend, mit deutlichen Lateral- Dorsal- und Petiolar-
carinae,Petiolararea glatt ohne Carinulae, erste, zweite
und dritte Pleuralarea mit Carinulae. Coxae und Trochan-
ter glatt und glänzend, die restlichen Beine glänzend
chagriniert. Areola im Vorderflügel offen; 3-4 Basalha-
muli im Hinterflügel. Abdomen glatt und glänzend, erstes
Abdominalsegment etwa doppelt so lang wie breit, stark
längsgerieft, zwei Dorsalcarinae nehmen die basale Hälf-
te des Segmentes ein (Abb.l); das zweite Abdominalseg-
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Abbildung 1: Promethes nigriventrops sp.n. 9,
Abdominalsegment 1 und 2 lateral.

Abbildung 2: Promethes nigriventrops sp.n. 9,
Abdominaltergit 2 dorsal.
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ment ist länger als breit, längsgerieft, die Riefung
nimmt zwei Drittel des Segmentes ein (Abb.2); Thyridium
deutlich, mit einem ausgeprägten Sulcus zur Basis des
zweiten Abdominalsegmentes; das Abdomen ist sehr lang
und schmal, ab der Basis des dritten Segmentes bis zum
Abdomenende seitlich schwach zusammengedrückt.
Färbung: Schwarz. Gelb sind: ein kleiner Fleck zwi-

schen den Fühlern auf der Supraclypealarea, der basale
Rand des Clypeus, die Mandibulae mit Ausnahme der Zähne,
Palpi, Pronotumecken, Praepectus schmal bis zu den Vor-
dercoxae ausgedehnt, Subtegulargrat, Mesepimeron, Post-
pectalcarina, ein kleiner Fleck auf der Juxtacoxalarea,
Tegulae und Basen der Flügel, Scutellum und Postscutel-
lum, Coxae und Trochanter, die Vorder- und Mittelbeine,
die Hintertibiae mit Ausnahme der schwarzen Apizes,eines
sehr schmalen, schwarzen Basairinges und eines im basa-
len Drittel liegenden dunklen Dorsalfleckes, das erste
und zweite Segment der Hintertarsi mit Ausnahme der
schwarzen Apikalteile, ventral das erste und zweite
Sternit. Die Hinterfemora sind rötlichgelb.
Männchen unbekannt.
Verbreitungsdaten:

Holotypus: 9, Simla Hills, Mashobra 7500', 13.X.1966, T.
CHAND, No. J. 83. (coll. GUPTA, Gainesville).
Promethes nigriventrops sp.n. ist mit Promethes nigri-

ventris (THOMSON, 1890) verwandt.
Unterscheidungsmerkmale:

P. nigriventrops sp.n. 9 P. nigriventris (THOM.) 9
Flagellum lang, 24 Glieder. Flagellum kürzer, 20 - 21

Glieder.
Notauli von der Basis an Notauli an der Basis kaum
tief eingeprägt und lang. angedeutet, nicht sehr tief,

kurz.
Beinglieder lang und Beinglieder gedrungen und
schlank. nicht so lang.
Abdominalsegmente länger Abdominalsegmente etwas ge-
und schlanker. drungener.
Humeralraum gelb. Humeralraum schwarz.
Mittel- und Hintercoxae Mittel- und Hintercoxae
gelb. rötlich.
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Prometh.es rubeopleurator sp.n.

Weibchen: 7,5 - 7,6 mm. Kopf glänzend, Tempora kaum
mit Punkten versehen; Supraclypealarea schwach gewölbt,
durch seichte Furchen von der Facialorbitae getrennt;
Clypeus glänzend, in der Mitte mit einem seichten Sul-
cus, die Clypeuszahne durch eine tiefe Einkerbung ausge-
prägt zweilappig, der Clypeus ist durch die gewölbte Ba-
sis von der Supraclypealarea getrennt; Mandibelbasis
etwa so breit wie der Malarraum, dieser durch einen sehr
seichten Sulcus geteilt; der obere Mandibelzahn schwach
eingekerbt, doch die Dreizähnigkeit der Mandibeln ist
klar angezeigt, der untere Mandibelzahn ist deutlich ab- '
gezeichnet und kürzer als der obere Zahn. Flagellum 20
Glieder, Sinnesleisten sehr dicht stehend. Thorax glatt
und glänzend, mit deutlicher, relativ dichter Punktie-
rung auf dem Mittelteil des Mesoscutums von der Basis
bis zum Scutellum, auf den Lateralteilen geringe, fla-
che Punktierung, einige Punkte auf dem Lateralteil des
Pronotums; Notauli deutlich eingedrückt, etwa l/3 des
Mesoscutums einnehmend; Sternauli ganz flach angedeutet,
etwa die Hälfte des Mesosternums einnehmend; Propodeum
glatt und glänzend mit deutlichen Lateral-, Dorsal- und
Petiolarcarinae, Petiolararea glatt und glänzend, selten
lateral schwach eingedellt. Coxae und Trochanter glatt
und glänzend, die restlichen Beine schwach chagriniert.
Areola im Vorderflügel offen; 1-3 Basalhamuli im Hinter-
flügel. Abdomen glatt und glänzend; erstes Abdominalseg-
ment deutlich länger als breit, schwach längsgerieft,
zwei Dorsalcarinae führen über das ganze Segment, sie
konvergieren ab der Mitte nach hinten; das zweite Abdo-
minalsegment ist wesentlich länger als breit, nur an der
Basis ganz kurz gerieft, Thyridium deutlich und sehr
tief, mit einem ebensolchen Sulcus zur Basis des zweiten
Abdominaltergites; Abdomen lang und schlank, ab der Ba-
sis des dritten Segmentes bis zum Abdomenende seitlich
schwach zusammengedrückt.
Färbung: Schwarz. Gelb sind: Clypeus, Mandibeln mit

Ausnahme der Zähne, Palpi, Pronotumecken, Subtegulargrat,
die obere Ecke des Mesepimerons, Tegulae, Basen der Flü-
gel, Scutellum, die Coxae, Trochanter, Beine mit Ausnah-
me der verdunkelten Tibiae- und Tarsienden, die Hinter-
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tibiae haben im basalen Drittel einen dunklen Dorsal-
fleck, die Mittel- und Hinterfemora können einen röt-
lichgelben Farbschimmer haben. Rot sind: Propleurum api-
kal, Praepectus, Mesopleurum, Mesosternum dorsal, Meta-
pi eurum.
Männchen: 6,5 nun. Im Habitus entspricht das Männchen

dem Weibchen, lediglich in der Färbung bestehen Unter-
schiede. Tyloidae auf den Flagellagliedern 7-10.
Färbung: Abweichend vom Weibchen ist die gelbe Farbe

mehr gelbweiß, die Scapi und Pedicelli ventral sowie das
ganze Gesicht mit Malarraum und Gena sind gelbweiß, wie
auch die Mittelfemora ganz und die Hinterfemora ventral.
Das gelbe Scutellum hat in der dorsalen Mitte eine sehr
schwache bräunliche Färbung, dies könnte bedeuten, daß
es vielleicht Tiere gibt, die zumindest in der Scutel-
lummitte stärker verdunkelt sein können.
Verbreitungsdaten:

Holotypus: India: H.P., Kalatop, 2488 m., 2.VIII.71, M.
GUPTA, No. M 145 (coll. GUPTA, Gainesville).
Paratypen: India: 19 U.P.Mussoorie., 15.IX. i965.JOSEPH.Coll.;
19 Simla Hills, Chail, 75OO1,13.X.1966, JOSEPH No.J.l82;
ld H.P.,Kalatop,2438m.,31.VIII.1971, GULATI No.J D.93-
Promethes rubeopleuvator sp.n. gehört zu den wenigen

Promethes FOERSTER,[1869], - Arten mit rotem Mesopleurum
und rotem Metapleurum. Die Art ist mit Promethes stria-
tus DASCH, 1964, verwandt.
Unterscheidungsmerkmale:

P. rubeopleurator sp.n. P. striatus DASCH, 1964, 9
Mesoscutum gering punk- Mesoscutum dichter punk-
tiert, tiert.
Erstes Abdominalsegment Erstes Abdominalsegment
lang und schmal, nicht rauh breiter und gedrungener mit
punktiert, mit deutlichen rauher Punktstruktur, ohne
Dorsalcarinae, die nach klare Dorsalcarinae.
hinten konvergieren.
Zweites Abdominalsegment Zweites Abdominalsegment
lang und schmal,nur kurz an kürzer und breiter, die
der Basis längsgestreift. dorsale Längsstreifung mehr

als l/3 der Basis einneh-
mend.

Clypeus gelb. Die Mitte des Clypeus ver-
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dunkelt.
Das Rot auf dem Propodeum Das Rot auf das Propodeum
nur auf das Metapleurum be- ausgedehnt,
grenzt.
Coxae, Trochanter und Beine Coxae, Trochanter und Beine
gelb. ausgedehnt rot.
d Abdomen an den Basalecken 6 Abdomen an den Basalecken
der Segmente 3-5 nicht weiß, der Segmente 3-5 weiß.

~Prometh.es albiventralis sp.n.

Männchen: 5,5 mm. Kopf glänzend, leicht chagriniert am
Vertex, an den Tempora und Temporalorbitae, Genae und
Malarraum; Supraclypealarea schmal und lang, gewölbt und
durch eine seichte Furche von den Facialorbitae getrennt;
Clypeus glänzend, in der Mitte mit einem seichten Sulcus,
der etwa die Apikaihälfte einnimmt, die Clypeuszähne
schwach ausgeprägt, die Einkerbung in der Mitte kaum an-
gedeutet, der Clypeus ist durch die gewölbte Basis von
der Supraclypealarea getrennt; Malarraum länger als die
Breite der Mandibelbasis, dieser durch einen angedeute-
ten Sulcus geteilt; der obere Mandibelzahn kaum einge-
kerbt, so ist die Dreizähnigkeit sehr schwach angezeigt,
der untere Mandibelzahn ist durch eine tiefe Einkerbung
getrennt und kaum kürzer als der obere Zahn. Flagellum
20 Glieder, Tyloidae auf den Gliedern 6-9, Sinnesleisten
nicht sehr dicht plaziert. Thorax glatt und glänzend mit
sehr schwacher, zerstreuter Punktierung auf dem Mesoscu-
tum, der basale und laterale Teil des Mesoscutums bis
zur Mitte schwach chagriniert; Mesopleurum glatt und
glänzend; Notauli deutlich eingeprägt 2/3 des Mesoscu-
tums einnehmend; Sternauli ganz schwach angedeutet; Pro-
podeum glatt und glänzend mit deutlichen Lateral-, Dor-
sal- und Petiolarcarinae, Petiolararea glatt und glän-
zend, nur lateral schwache, unregelmäßige Carinulae an-
gedeutet, die Pleuralarea rauh granuliert. Coxae, Tro-
chanter und Beine glänzend und schwach chagriniert, bei
den Beinen die Chagrinierung stärker. Areola im Vorder-
flügel offen; ein Basalhamuius im Hinterflügel. Abdomen
glatt und glänzend; erstes Abdominalsegment wesentlich
länger als breit, über die ganze Länge schwach aber
deutlich längsgerieft mit weit zerstreuten Punkten, das
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zweite Abdominalsegment ist länger als breit und die ba-
sale Hälfte trägt eine deutliche Längsriefung; Thyridium
deutlich, mit einem tiefen Sulcus zur Segmentbasis; Ab-
domen lang und schlank, ab der Basis des dritten Segmen-
tes seitlich schwach zusammengedrückt.
Färbung: Schwarz. Gelb sind: Gesicht mit den Frontor-

bitae, Malarraum bis zur Gena ausgedehnt, Mandibulae mit
Ausnahme der Zähne, Palpi, Scapi und Pedicelli ventral,
Humeralraum, der sich bis in die Mitte des Mesoscutums
zieht, der hintere Teil des Pronotums, Propleurum, Sub-
tegulargrat, Tegulae, Flügelbasis, Zwischenraum der Flü-
gel, Mesopleurum mit Ausnahme des Speculums, Mesosternum,
Mesepimeron, Scutellum, Coxae, Trochanter und Trochan-
telli, die Vorder- und Mittelbeine, die frontal leicht
dunkler wirken, basal und schwach ventral die Hinterfe-
mora und Hintertibiae, das Abdomen ventral, Basallate-
ralflecke der Tergite 3-7« Das restliche Mesoscutum mit
Ausnahme des schwarzen Hinterteils vor dem Scutellum ist
rotbraun, wie auch der Mesopleurumteil mit und um das
Speculum. Die Frontseiten der Mittel- und Hintercoxae
und Mittel tarsi haben einen schwachen rotbraunen Schim-
mer. Die Hinterfemora sind in ihrer größten Ausdehnung
braun, wie auch die Hintertibiae und -tarsi.
Weibchen unbekannt.
Verbreitungsdaten:

Holotypus: 6, Kashmir: Ladakh Batalik, 2743 m, 17.VI.
1973, GUPTA No. 562 (coll. GUPTA, Gainesville).
Promethes albiventralis sp.n. ist durch die charakte-

ristische Färbung deutlich von allen anderen bekannten
Arten zu unterscheiden.

Promethes sulcator (GRAVENHORST, 1829)

Einige Exemplare aus Kaschmir lagen zur Bearbeitung vor.
Diese Exemplare unterscheiden sich farblich teilweise
von der westpaläarktischen Form und tendieren zu Prome-
thes okadai UCHIDA, 1924. Es ist nicht auszuschließen,
daß im Westen des Himalajas sich von Promethes sulcator
(GRAVENHORST, 1829) eine Subspezies abtrennt und sich in
China als Promethes okadai UCHIDA, 1942, etabliert hat.
Derzeit muß Promethes okadai UCHIDA,1942, als eigenstän-
dige Art angesehen werden.
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Die Unterschiede der Exemplare aus Kashmir zu den hol-
arktischen bestehen in dem reduzierten Schwarz auf dem
zweiten Segment, in dem ..Auftreten einer.verschwommenen
rötlichbraunen Färbung d,e.s Scutellums, des unteren Teils
des Mesopleurums und des ganzen Mesosternums. Das Ge-
sicht ist teilweise beim 9 oder wie beim 6 ganz gelb.
Die Notauli sind wie bei den holarktischen Exemplaren
unterschiedlich tief eingeprägt, teilweise nur sehr
schwach angedeutet, so daß der Unterschied zu Sussaba
CAMERON, 1909, eindeutig nur an der dorsalen Lage der
Spiracula des zweiten Abdominalsegmentes und der ventra-
len Stellung der Spiracula des dritten Abdominalsegmen-
tes gegeben ist.
Es treten in Kaschmir auch Tiere auf, die kaum von der

Nominatart zu unterscheiden sind. Eine Unterart für die-
ses Gebiet zu beschreiben wäre wenig sinnvoll.
Verbreitungsdaten:

9, Kashmir: Ladakh, Kargil, 2590 m, 16.IV.1973, GIRISH
no. G 41; 9, Kashmir Himalaya, Gulmarg, 85OO1, 21.VI.
1966 KAMATH No. K 125; 69 266, Kashmir Himalaya, Gul-
marg, 85OO1, 22.VI.1966 TEK CHAND No.209; 2 66, Kash-
mir Himalaya, Gulmarg, 85OO1, 22.VI.1966 D. RAM No.208;
2 66, India: Kashmir, Sonamarg, 2667 m, 8.VI.1973, S.
GUPTA No. 439-

Promethes okadai UCHIDA, 1942

Das Männchen von Promethes okadai UCHIDA, 1942, wurde
noch nicht beschrieben. Aus der Sammlung Leningrad liegt
ein Exemplar dieser sehr seltenen Art vor. Dieses 6 un-
terscheidet sich vom 9 weder in der Körperstruktur noch
in der Färbung wesentlich, lediglich befinden sich Ty-
loidae auf den Fühlergliedern 7-10,auf den Hinterflügeln
befinden sich je ein Basalhamulus.
Etikettierung: St. Charanov, Tschitinskaja obl., Emel-

janow 9.VI.1963. Der Allotypus befindet sich in Lenin-
grad.

Bemerkungen zur Synonymisierung einiger Promethes-krten

Herr Dr. Klaus HORSTMANN teilte dem Verfasser in einem
Schreiben mit, daß er den Typus von Orthopelma anomalum
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TASCHENBERG, 1865, untersucht habe und feststellte, daß
diese Art identisch mit Promethes sulcator (GRAVENHORST,
1829) sei - syn.n.
Die Untersuchung des Typus von Promethus dodsi MORLEY,

[1906], ergab, daß diese Art Promethes sulcator (GRAVEN-
HORST, 1829) entspricht - syn.n.
Promethes sulcator nipponensis UCHIDA, 1957, muß als

eine verdunkelte Form von Promethes sulcator (GRAVEN-
HORST, 1829) angesehen werden - syn.n.
Diese Farbvariation, die im ganzen Verbreitungsgebiet

von Promethes sulcator (GRAVENHORST, 1829) vereinzelt
auftritt, wurde schon 1937 von HELLEN als Promethes sul-
cator aberatio cingulatus beschrieben - syn.n.

Der Typenvergleich von Promethes gravenhorsti DASCH,
1964, mit Promethes melanaspis (THOMSON,1890) ergab, daß
es sich um die selbe Art handelt - syn.n.
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